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Das Impressum der 
Festschrift: 
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Das Programm für den „Tag der offenen Tür“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einige hundert Besucher, ehemalige sowie 
aktive Angehörige des Verbandes waren 
am Samstag erschienen, um in der 
Sporthalle beim „Ehemaligentreffen“ 
Erinnerungen auszutauschen und 
 
14.500 Besucher kamen am Tag der 
offenen Tür in die GOW-Kaserne 

Der Ehrenzug mit dem 
Luftwaffenmusikkorps 1 aus 
Neubiberg beim Einmarsch 
zum feierlichen Appell 
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Berichterstattung 
in der Landshuter 
Zeitung über den 
feierlichen Appell 
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13.06.1994  Der Abschlussbefehl zum 25jährigen Kasernenjubiläum 
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16.06.1994  Hauptgefreiter Sedlmeier tödlich verunglückt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

01.07.1994  Chefwechsel bei der Versorgungsstaffel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 1. Juli übertrug der stellvertretende 
Kommandeur der FlaRakGrp 34, 
Oberstleutnant Brunsmeier das Kommando 
über die Versorgungsstaffel von 
Hauptmann Tschimmel an Hauptmann 
Moucha. 
Hptm Tschimmel verlässt nach 12 Jahren 
die Bundeswehr. OTl Brunsmeier würdigte 
den scheidenden Chef als einen engagierte 
Offizier, der seinem Nachfolger eine 
gefestigte Einheit übergebe, die ihren 
hohen Leistungsstand und Einsatzwillen 
wiederholt unter Beweis gestellt habe. OTl 
Brunsmeier wünschte dem Scheidenden im 
Zivilleben alles Gute und beruflichen Erfolg. 
Hauptmann Moucha wünschte der Redner 
eine glückliche Hand bei der Führung 
seiner Einheit. 
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RK Rottenburg / 2./FlaRakGrp 34: Marsch nach Karte und Kompass  

RK Mallersdorf / Stabsstaffel: Fünfter Orientierungsmarsch 

Gemeinsame 
Veranstaltungen im 
Projekt „Patenschaft“ 
im Juli 1994 
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30.06.1994  KSK Kreisvorstand Landshut besichtigt die Stellung Haindlfing 
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Juli 1994  Neuwahlen beim Bw-Sozialwerk 
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31.07.1994  Fahrschule der FlaRakGrp 34 aufgelöst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

30.07.1994  Auch eine „Meldung“ wert?? 
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Einladung zur Abschiedsparty der Fahrschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28.06.1994  Besuch einer Delegation der ungarischen Luftstreitkräfte 
Eine Delegation der ungarischen Luftstreitkräfte besuchen die 5. Staffel in Haindlfing 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Die ungarische Delegation mit 
dem Staffelchef der  
5. Staffel in Haindlfing 
von links: 
Oberstleutnant Ferenc Làposi 
Oberst Bèla Sàri 
Generalmajor Milòs Csurgay 
Oberst Miklòs Tànczos 
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01.08.1994  Jahresschießen der 5. und 6. Staffel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Zeitraum vom 24.07. – 01.08.1994 
absolvierten die 5. und 6. Staffel ihr 
Jahresschießen auf Kreta. 
 
Dabei erreichte die 5. Staffel mit der PCP-Crew 
unter OLt Lutz das Ergebnis von 93,65%. 
Die 6. Staffel mit der BCC-Crew unter OLt 
Rehorst erzielte ein Ergebnis von 89%. 
 
Berichterstattung über ein Jahresschießen 
einmal anders. Hier wiedergegeben aus dem  
„Freisinger Tagblatt“  
Berichterstatterin und Fotografin ist Frau 
Kroboth, freie Mitarbeiterin des „Freisinger 
Tagblatts“ 
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08.08.1994  Gute Ergebnisse beim Leichtathletik Sportfest 
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03.09.1994  Zum Tod von General Boehnke 
General Boehnke war in der Zeit von 1972 bis 1978 Kommandeur des Flugabwehrraketenregiment 1 
in Freising 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

09.09.1994   
Staffelübergabe bei der 6. Staffel 
in Haindlfing 
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09.09.1994  Staffelübergabe in Haindlfing 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Von links: 

Major Schäfer, Oberstleutnant Fürst, Hauptmann Jungbauer 
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Freisinger Tagblatt vom 10./11.09.1994 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der nächsten Seite folgt die Abschrift der „Einführungsrede“ des „Neuen“ 
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12.09.1994  Unteroffiziere feierten 25. Gründungsjubiläum 
In der letzten Woche konnte die Unteroffiziergemeinschaft am Standort Rottenburg ihr 25jähriges 
Gründungsjubiläum feiern. Der Vorsitzende der Unteroffiziergemeinschaft, Alfred Holzner freute 
sich über die vielen erschienen Mitglieder und Gäste, besonders aber über die Anwesenheit des 
Kommodore des Flugabwehrraketengeschwaders 5, Oberst Gero Schachthöfer, und des 
Kommandeurs der Flugabwehrraketengruppe 34, Oberstleutnant Bernhard Fürst. 
Vor seiner Rede bat Vorsitzender Holzner den Kommandeur, Oberstleutnant Fürst, die 
Siegerehrung für das kürzlich veranstaltete Gaudi-Fußballturnier vorzunehmen. Das Turnier hatte 
die Stabsstaffel vor der Versorgungsstaffel und der 2. Staffel gewonnen. 
Weitere Plätze belegten die 1. Staffel und die Sanitätsstaffel sowie die Unteroffiziergemeinschaft. 
Der Redner dankte den teilnehmenden Mannschaften für die fairen Spiele und gratulierte herzlich 
zu den errungenen Plätzen.  
Die Unteroffiziergemeinschaft sei in den vergangenen 25 Jahren durch Höhen und Tiefen 
gegangen. Sie habe eine Vielzahl von Veranstaltungen organisiert und durchgeführt. Da Alfred 
Holzner erst kurze Zeit Vorsitzender der UHG ist, bat er das langjährige Mitglied und ehemaligen 
Vorstand Stabsfeldwebel Wolfgang Schwarz um das Verlesen der Chronik. 
Schwarz ging detailliert auf die Gründung, die erstellte Satzung und die verschiedenen Ereignisse 
der vergangenen Jahre ein. Die Unteroffiziergemeinschaft sei durch den ersten Kommandeur in 
Rottenburg, Oberstleutnant Adolf Ebener, vorgeschlagen worden, Walter Hastreiter habe die erste 
Satzung entworfen. Ludwig Voggenthaler sei der erste Vorsitzende der Gemeinschaft gewesen. Ihm 
sei Hans Baier gefolgt. Hans Zeller und Rudi Pielmeier seien die nächsten Vorstände gewesen, 
denen dann Peter Hacke und Helmut Lahmer folgten. Weitere Vorstände seien Gerd Jacobs und 
Herbert Krempl gewesen, die auch die Ära der verschiedenen Bälle eingeläutet hätten. Oswald 
Meier und albrecht Alram hätte dieses Duo abgelöst. Ihnen seien Joachim Rassiler und Hans 
Simmerbauer gefolgt. Joachim Schaffarzyk und Kurt Streiter hätten danach das Ruder in der Hand 
gehabt. Für Kurt Streiter ist danach Christian Schäfer in den Vorstand gekommen. Danach habe 
sich 
 
(Originaltext der Rede befindet sich im Archiv der 34er) 

Herr Oberbürgermeister 
Herr Oberstleutnant 
Meine Damen und Herren 
Der Kommandeur der Flugabwehrraketengruppe 34 hat mich soeben mit der Führung 
der 6. Staffel beauftragt. 
Nach zwei Wochen Einweisung und Einarbeitung, sowie des kennenlernens freue 
ich mich auf diese neue Aufgabe. 
Besonders freue ich mich hierbei nach meiner Stabstätigkeit wieder auf die 
Arbeit mit Menschen. 
In meiner Laufbahn als Truppenoffizier dürfte dies die letzte Möglichkeit 
sein, in derart engen Kontakt mit unterstellten Soldaten zu kommen 
Ich hoffe, die Erwartungen sowohl vorgesetzter Dienststellen, als auch meiner 
untergebenen Soldaten erfüllen zu können und bitte alle, mich hierbei wie 
meinen Vorgänger, Herrn Major Schäfer, zu unterstützen. 
Ohne das Engagement aller sind die vor uns liegenden Aufgaben kaum zu 
bewältigen. 
Herrn Major Schäfer und der 6. Staffel danke ich, ebenso wie dem Stab der 
Flugabwehrraketengruppe 34 für die gute Vorbereitung der Staffelübergabe, die 
mir das Einleben erheblich erleichtert hat. 
Ich bitte Sie nun, mit mir das glas auf die 6. Staffel und deren Zukunft zu 
erheben und wünsche Ihnen allen noch einen angenehmen Aufenthalt bei uns. 
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Matthias Köhler als Vorstand zur Verfügung gestellt.  
Wolfgang Schwarz habe dann mit Uwe Goth die UHG geleitet. Schwarz sei dann 1983 noch einmal 
zum Vorsitzenden gewählt worden und habe mit Andreas Stähler die Geschäfte geführt.  
Einmaliges Ereignis unter ihrer Führung sei die Veranstaltung für die Aktion Sorgenkind gewesen. 
Als weitere vorstände hätten sich anschließend Klaus Stadler und Herbert Sturm und seit 1988 
Siegfried Ziegler und Reiner Oltersdorf bewährt. Nach sechsjähriger Vorstandschaft habe Siegfried 
Ziegler heuer das Zepter an Alfred Holzner und Reiner Oltersdorf weitergegeben. 
Allen die in den vergangenen Jahren mitgeholfen haben dankte Wolfgang Schwarz herzlich, 
insbesondere dem Küchenpersonal mit Norbert Graz, dem Standortdekorateur Klaus Garn und 
seinen Männern sowie Reiner Oltersdorf, der seit acht Jahren der Vorstandschaft angehört. Für die 
Unterstützung sagte der Redner besonderen dank an alle ehemaligen Hausherren und den jetzigen 
Kommandeur, Oberstleutnant Fürst, sowie insbesondere auch den Damen. Mit einem dreifachen 
„Fla-Feuer“ beendete Wolfgang Schwarz seinen Rückblick. 
Anschließend wurden verdiente Mitglieder geehrt. Als Gründungsmitglieder erhielten die 
Stabsfeldwebel Klaus Müller und Wolfgang Schwarz sowie Oberstabsfeldwebel Walter Oestreich 
ein Geschenk und eine Urkunde überreicht. 
Für fast 25jährige Mitgliedschaft wurden die Hauptfeldwebel Burkhardt und Michael Schramm 
sowie Stabsfeldwebel Hubert Spicar ausgezeichnet. In Kürze in den Ruhestand gehen werden die 
Stabsfeldwebel Klaus Garn, Peter Kronisch und Wolfgang Schwarz. Sie wurden mit Dank für ihren 
Einsatz für die Unteroffiziergemeinschaft und besten Wünschen für ihren Ruhestand verabschiedet. 
An den offiziellen Teil schloss sich ein gemütliches Beisammensein an. 
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Landshuter Zeitung vom 10. September 1994 
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29.09.1994  Verdiente Soldaten verabschiedet 
Stabsfeldwebel Klaus Garn, Peter Kronisch und Wolfgang Schwarz wurden im Rahmen eines 
militärischen Appells verabschiedet. 
Der Stellvertretende Kommandeur der Flugabwehrraketengruppe 34, Oberstleutnant Rolf 
Brunsmeier dankte den drei verdienten Soldaten für ihren geleisteten Einsatz und wünschte im 
Ruhestand (der freilich noch keiner ist) viel Gesundheit und Erfolg. 
Es sei, so betonte Brunsmeier, immer wieder ein Einschnitt, wenn bewährte und von allen 
geachtete Kameraden ausschieden. Im Täglichen Dienst würden damit vertraute Ansprechpartner, 
Mitarbeiter und Vorgesetzte, die alle hätten einschätzen können und auf deren Worte man sich habe 
verlassen können, verloren. 
Die drei Kameraden seien bis auf kurze Ausnahmen immer in der Truppe eingesetzt gewesen und 
sind sozusagen im „Pulverdampf“ ergraut. Jeder von ihnen sei in unterschiedlichen Positionen 
eingesetzt gewesen, und doch seien ihre Namen immer mit der Geschichte dieses Verbandes 
verbunden, denn sie hätten die Flugabwehrraketengruppe 34 geprägt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Berichterstattung Teil 1 in der Landshuter Zeitung 
Stabsfeldwebel Klaus Garn 
Im Januar 1966 war Stabsfeldwebel Klaus Garn in Diepholz in die Bundeswehr eingetreten, sei 1967 
nach absolviertem Lehrgang zum Unteroffizier befördert worden und habe später mehrere 
Meisterausbildungen im Fernmeldebereich absolviert. Im Juli 1970 sei er zum Feldwebel, nach der 
Übernahme zum Berufssoldaten 1974 im Oktober 1975 zum Hauptfeldwebel befördert worden. Seit 
Juli 1978 sei Klaus Garn als Stabsfeldwebel in der Stabsstaffel dieses Verbandes eingesetzt 
gewesen. In und außerhalb der Flugabwehrraketengruppe 34 habe sich Klaus Garn durch seine 
offene Art nicht nur Freunde gemacht, aber er sei sich immer treu geblieben, wofür der Redner 
dankte. 
Neben anderen Anerkennungen und Würdigungen habe Stabsfeldwebel Garn eine förmliche 
Anerkennung erhalten, weil er 1975 insgesamt sieben Personen vor dem Ertrinken gerettet habe. 
Außerdem sei ihm das Ehrenzeichen der Bundeswehr in Gold und das Abzeichen für Leistungen im 
Truppendienst in Gold verliehen worden. Fünfmal habe er das Sportabzeichen in Gold wiederholt 
und besitze das Rettungsschwimmerabzeichen in Gold. Künftig werde Klaus Garn als selbständiger 
Geschäftsmann tätig sein. Dafür wünschte er viel Erfolg und weiterhin Gesundheit. 
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Stabsfeldwebel Peter Kronisch 

Peter Kronisch. „Mutter der Kompanie“ 
Stabsfeldwebel Kronisch sei im Januar 1962 zur Grundausbildung nach Pinneberg bei Hamburg zur 
5. LAR 1 (5. Kompanie Luftwaffenausbildungsregiment 1) einberufen und anschließend zum 
Flugabwehrraketenbataillon 22 NIKE in Stegskopf / Westerwald versetzt worden. Weitere Stationen 
beim FlaRakBtl 22 waren Köln-Wahn und Burbach. Seit September 1966 sei er als Staffelfeldwebel, 
Batteriefeldwebel oder Inspektionsfeldwebel, also immer als „Mutter der Kompanie“ eingesetzt 
gewesen. Anfangs sei er dies als Stabsunteroffizier und einer der jüngsten, wenn nicht der jüngste 
„Spieß“ der Luftwaffe gewesen und sei dies bis zu seiner heutigen Verabschiedung geblieben. 
Aktiv war er in Burbach auch 2. und 1. Vorsitzender der Unteroffizierkameradschaft des FlaRakBtl  
22.  
1967 sei Peter Kronisch zum Feldwebel, 1968 zum Oberfeldwebel, 1970 zum Hauptfeldwebel 
befördert worden und zwei Jahre später zum Berufssoldaten ernannt worden. 
1972 wurde er als Staffelfeldwebel an die Raketenschule der Luftwaffe in Fort Bliss (El Paso, Texas) 
versetzt worden. 
Seit der Rückkehr von seiner über dreijährigen Verwendung an der Raketenschule der Luftwaffe in 
Fort Bliss, Texas, USA sei Peter Kronisch Staffelfeldwebel bei der 2. Staffel des Verbandes. Peter 
Kronisch habe sich immer mit seiner ganzen Persönlichkeit seiner Aufgabe als „Spieß“ gewidmet.  
Neben mehreren förmlichen Anerkennungen habe Kronisch die Gedenkmedaille Sturmflut 1962 des 
Landes Schleswig-Holstein, die Schützenschnur in Gold, das US-Schießabzeichen „Expert“, das 
Abzeichen für Leistungen im Truppendienst in Silber, das Ehrenkreuz der Bundes in Gold sowie die 
US ARMY Achievement Medal (Heeresverdienst Orden der USA) verliehen bekommen. 
Vom Verband der Reservisten der Bundeswehr sei er mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet 
worden. 
Für die Zukunft, in der Kronisch als leitender Mitarbeiter in einem mittelständischen 
Sicherheitsunternehmen einsteigen wird, wünschte der stellvertretende Kommandeur alles Gute. 
 
 
Stabsfeldwebel Wolfgang Schwarz 
Als letzen verabschiedete Oberstleutnant Brunsmeier Stabsfeldwebel Wolfgang Schwarz, der als 
Rheinländer 1962 in Landsberg in die Bundeswehr eingetreten sei. Er sei dem süddeutschen Raum 
treu geblieben und habe sich nur noch zu Lehrgängen im norddeutschen und amerikanischen 
Ausland aufgehalten. Er, der der Flugabwehrraketengruppe 34 immer treu geblieben sei, sei 
Wissensträger gewesen und sei bei besonderen Anlässen wegen seines Wissens um diesen 
Verband immer gefragt gewesen. Schwarz sei dem Flugabwehrraketensystem HAWK während 
seiner gesamte Dienstzeit treu geblieben und in der Instandsetzung ausgebildet und im 
Wesentlichen in der Versorgungsstaffel eingesetzt gewesen. 
Wolfgang Schwarz sei 1970 zum Feldwebel, 1974 zum Hauptfeldwebel und später zum 
Stabsfeldwebel befördert worden. 1971 sei er als Berufssoldat übernommen worden. Wolfgang 
Schwarz sei wesentlich für die die Überprüfung des Ausbildungsstandes und die Ausbildung des 
Waffensystem-Personals dieses Verbandes mit verantwortlich gewesen. Stabsfeldwebel Schwarz 
habe mehrere förmliche Anerkennungen erhalten und sei für sein Engagement im 
Bundeswehrsozialwerk als Ortsvorsitzender von 1980 bis 1994 mit der Ehrennadel des Verbandes 
in Silber ausgezeichnet worden und sei 1983 als Beisitzer in den Bereichsvorstand VI gewählt  
worden. Zusätzlich sei Schwarz seit 1989 Vorsitzender des VdK-Ortsverbandes und seit 1974 
Gründungsmitglied des Badbauvereins gewesen.  
Zukünftig wolle sich Schwarz zwei Tage in der Woche dem Holzhandel und an einem Sozialtag 
Aufgaben des Bundeswehrsozialwerks widmen. 
Oberstleutnant Brunsmeier händigte den drei Scheidenden ihre Entlassungsurkunde aus und 
wünschte für die Zukunft Gesundheit und alles Gute. 
Gleichzeitig dankte er den Ehefrauen für das aufgebrachte Verständnis für den Beruf ihres Mannes 
und überreichte je einen Blumenstrauß. 
 
(Besonderes geplant hatten zwei der „Ruheständler“ für ihre Entlassung) 
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Stabsfeldwebel Klaus Garn 
Er leitete die „Feierlichkeiten“ zur Entlassung mit einem Kameradschaftsabend im 
Unteroffizierheim in der GOW-Kaserne am 22. September ein. 
Höhepunkt des Abends war der Auftritt einer Bauchtänzerin, deren Darbietungen mit viel Applaus 
bedacht wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Erinnerung stiftete Stabsfeldwebel Garn für seine Kameraden im 
Fernmeldezug eine Schießscheibe 

Stabsfeldwebel Garn 
wurde vom Fernmeldezug 
auf besondere Weise in 
den Unruhestand 
verabschiedet. Mit einem 
„Trabbi mit 
Raketenanhänger“ 
chauffierte man ihn 
zunächst durch die 
Kaserne. 
Nach dieser Rundfahrt 
wurde Stabsfeldwebel 
Garn aus der Kaserne 
geleitet und am 
Schlagbaum 
verabschiedet. 
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Stabsfeldwebel Peter Kronisch 
Für die Verabschiedung von Stabsfeldwebel Kronisch hatten sich die 2. Staffel und die RK 
Rottenburg etwas Besonderes vorgenommen. 
Die offizielle Lesart für die Verabschiedung war das 25jährige Patenschaftsjubiläum der 2. Staffel 
mit der RK Rottenburg. Diese Feier war für den 30 September geplant 
So lag es denn auch nahe, dass man bei dieser Feier den „Spieß“ offiziell verabschieden würde. 
Hieß aber auch das Fest wurde in bekannter Manier vom „Spieß“ akribisch vorbereitet und in (fast) 
allen Einzelheiten geplant, ohne dass er erfuhr, dass er auch zum Teil, die (in bayerischer Mundart 
„Festsau“ war). 
Und so wurde das Fest anlässlich der 25jährige Patenschaft am 30. September ein Riesenfest mit 
ca. 450 Gästen. 
Aber wegen der Einmaligkeit dieses Ereignissen alles der Reihe nach. 
Der „Spieß“ staunte nicht schlecht als morgens um 07:00 Uhr der Staffelchef, Major Kowatsch mit 
den Offizieren und dem Unteroffizierkorps der Staffel mit einer Sänfte vor der Tür in der Danziger 
Straße 4 standen. 
Dann wurde der „Spieß“ nicht zum Jagen, aber in die Kaserne zum Dienst am letzten Dienst-Tag 
getragen. Unterwegs waren zur Stärkung vier Stationen eingerichtet an denen es Weißwurst, Bier 
oder Limo und das obligatorische „heilige Wasser“ der 2. Staffel, das war bei der Staffel so Ouzo. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Station 1 

Station 2 

Station 3 

Station 4 
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Die Begrüßung 
Überraschungsgäste 
„Amberger Stadtpfeiffer“ 
Das Erinnerungsgeschenk 
Oberst Schachthörer und 
Oberstleutnant Brunsmeier 
„Uli“ wird Oberleutnant 
Die „Sünder leisten Abbitte“ 
 
       Norbert „Geschafft“ 

Das Fest mit über 450 Gästen 
Die Amberger „Stadtpfeiffer“
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Auszüge aus der Festschrift 
Für das Jubiläum der 25jährigen Patenschaft wurde eine Chronik verfasst deren Inhalt hier den 
Rahmen sprengen würde. Aber hier werde ich das Grußwort des Schirmherrn, das Gedicht zum 
Jubiläum der 15jährigen Partnerschaft und die letzte Seite der Chronik wiedergeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberst Hecker, Oberst Wecker,  
1. Bgm Weinzierl und Frau Wecker

Grußwort des Schirmherrn 

25 Jahre – der Zeitraum einer Generation 
sind in unser schönes niederbayrisches Land 
gegangen seit die Partnerschaft zwischen der 
2./34 und der Reservistenkameradschaft 
Rottenburg besiegelt worden ist. 

Heute mehr denn je ist diese Partnerschaft 
zwischen aktiven und Reservesoldaten von 
Bedeutung. Die Streitkräfte sind aufgrund 
ihres hohen Anteils an Aufwuchs auf gut 
ausgebildete und vor allem motivierte 
Reservisten angewiesen. Dies kann bei immer 
knapper werdenden Mitteln nur durch 
optimales Miteinander erreicht werden. 
Unsere Partnerschaft hat hier den richtigen 
Weg eingeschlagen und ist ihn auch 
konsequent gegangen. Darauf, und dass mir 
die Schirmherrschaft für dieses Ereignis  
angetragen worden ist, bin ich als 
Miturheber von 1969 stolz. 

Für alle Erfolge der gemeinsamen Arbeit und 
für viele schöne Stunden mit guten 
Kameraden und oft auch mit deren Familien 
bin ich dankbar. Sie haben mein dienstliches 
Leben mitgeprägt und mein persönliches 
Leben bereichert. 

Ich wünsche der Partnerschaft eine gute 
Zukunft. Halten Sie beide auch weiterhin wie 
bisher zusammen zum Wohle unseres Landes 
und seiner Menschen. 

Ihr 

Peter Hecker 
Oberst 
 

Aufstellung zum Kirchenzug 
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Was is jetzt eigatli dro an dera 
Rottenburger Patenschaft? 

 
Was sagt`s es, fuchzeh Jahr is des her! 

Ja, sagt der Sporrer, net weniger aber a net mehr. 
Fuchzeh`Jahr ham d`Rottenburger Reservisten scho 
als Pat`a ganze Batterie und net – wia sonst übli –  

an oanzehna Mo. 
Jetzt horcht`s amoi zua, es Fraun und Mander, 

is des epa scho was, fuchzeh`Jahr newaranander? 
Ja, i moa scho, sagt da der oa. 

Bei manchane nämli dauert`s no net fuchzeh`Jahr 
sondern erst zwoa. 

 
Und weida, sog i, muaß ma doch genauer no hischaug`n 

wui ma wiss`n, ob`s beide was daug`n, 
der Pat und sei Patkind anaran soichana Tag. 

Dazua g`hört, dass ma woaß, ob der oa a den andern a mag. 
Oiso, schaug`n ma nach, wia`s mit allem steht: 

Dass in dera RK allwei was geht, 
wiß`ma mia alle recht genau. 

 
D`rum is a net nötig, dass I da no näha hinschau. 

Der Vorstand, so frag` i, gibt’s`n bloß 
Oda is a mi`n Herz bei der Sach? 

Ja den schaug o, wird`s sag`n, dass i fei net lach. 
Es merkt ?s as doch alle as ganze Jahr, 

dass da Sporrer mit seine Mander allwei engagiert war. 
Ja und ais drittes muaß i jetzt frag`n, 

ob eichane Madln dan sauba des Reservistenleb`n mittrag`n? 
 

De Antwort kon i ma scho selber gebn nach wort und Sinn, 
wann i mi umschau und alle sich daherin. 

Was isr, so frag i weida, mit de aktiv`n Kameraden los? 
Es wird`s sa`n des is scho in Ordnung, bloß, 

wechseln dans wia mia insane Hemaden, 
wennd`s hoit allwei für länga kemaden. 

Wenn ma d`Mama so hört und denkt a bisserl d`ran, 
na kimmt ma auf`n Nitschke, an Hupfeld, auf`n Kronisch 

und an Sebastian 
und eigentli no vui mera dahinter und daneb`n. 

Sie alle hab`n allwei und wer`n a in Zukunft ihr bestes geb`n. 
In diesem Sinn wünsch i eich zwoa erschtamoi 

vui Glück und Seg`n für de nächst`n Jahr, wida fuchzehn ana Zoi. 
Bleibt`tüchti und brav und denkt`s ma dro: 

ma brauch ma uns alle, jeda oanzehne jeden oanzlna Mo! 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.4 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1994 

68 

Die letzte Seite 
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Berichterstattung in der Landshuter Zeitung Teil 2 
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30.09.1994  Der „Spieß“ wurde verabschiedet 
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Das Abschiedsgefährt von Stabsfeldwebel Klaus Garn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszug aus dem Gruppenbefehl (Info) 09/94 
Im Zeitraum vom 28.08. bis 05.09.1994 absolvierte die 4. Staffel ihr Jahresschießen auf Kreta. 
Aufgrund der Ausbildungsunterstützung durch die SPAG und personelle Unterstützung durch 
Stabs/FlaRakGrp 34 konnte durch die ASP-Crew unter Führung von OLt Korgoll mit 94% ein 
überdurchschnittliches Schießergebnis erzielt werden. 
Allen an der Vorbereitung und Durchführung beteiligten Soldaten spreche ich Lob und 
Anerkennung für die gezeigten Leistungen aus. 
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September 1994  Garnison Rottenburg gilt als standortsicher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.4 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1994 
 
 

 
74 

 

09.10.1994  Weinfest 1994 
 (aus der Landshuter Zeitung vom 13. Oktober 1994) 
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Die lange Tradition der Weinfeste in der GOW-Kaserne wurde auch in diesem Jahr mit großem 
Erfolg fortgesetzt. Wie im vergangenen Jahr, so stand auch das diesjährige Weinfest unter dem 
Motto „Törggelen“. 
Das Unteroffizierheim mit der stilechten Dekoration bot den gemütlichen Rahmen zu dem Fest, zu 
dem der Kommandeur der Flugabwehrraketengruppe 34, Oberstleutnant Fürst eine große Zahl von 
Gästen begrüßen konnte.  
Bei ausgezeichneter Stimmung, zu der auch der Musikant des Abends, Christian Gößwald 
maßgeblich beitrug, feierte man bis in den frühen Morgen. 
 

Die 5./FlaRakGrp 34 beim Geländelauf der 1. Gebirgsdivision 
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17.11.1994  Angelegenheiten der Truppenverwaltung 
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07.11.1994 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die vorletzte „Meldung“ 
des Jahres 1994 
 
(mit Anmerkung des 
Verantwortlichen für die 
Verbandschronik 1994) 
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Tagung der Staffelfeldwebel mit dem Militärpfarrer 2. November 1994 in Lohhof 
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Die letzte Meldunge des Jahres 1994 
 
(Mit Anmerkungen des Verantwortlichen für die 
Verbandschronik 1994) 
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Abkürzungen Kapitel 8.4 

AbtPers Personalabteilung 

AFU Hilfsfeuerleitstand  

AuM-Überprüfung Alarm- und Mobilmachung Überprüfung 

AusbResLw Ausbildung Reservisten der Luftwaffe 

Bgm Bürgermeister 

ChdSt Chef des Stabes 

EWPT Electronic Warfare Proficiency Test  

FlaRakEloFw Flugabwehrraketenelektronikfeldwebel 

FlaRakKdo 5 Flugabwehrraketenkommando 5 

HSP  HAWK Support Programm 

II GE Corps 2. Deutsches Korps (Heer) 

InstStaffel Instandsetzungsstaffel 
KK-Schießen Kleinkaliber-Schießen 

LAR 1 Luftwaffenausbildungsregiment 1 

LSK Luftstreitkräfte 
LV Luftverteidigung 

LwSanTrp Luftwaffensanitäts Trupp 

MBB Messerschmitt-Bölkow-Blohm 

NVA Nationale Volksarmee (DDR) 

OrgBefehl (LW) Organisations-Befehl (Luftwaffe)) 

OSLw Offizierschule der Luftwaffe 

Radarfhrdst Radarführungsdienst 

  
RR Regierungsrat 

SanTrp Sanitäts Trupp 

SOC IV Sector Operation Command IV 

SPAG  Schießtechnische / taktische Prüf- und Auswertegruppe 

Sys Eval System Überprüfung 

Truka im DBwV 
Truppenkameradschaft im Deutschen Bundeswehr 
Verband 

US ARMY ACHIEVEMENT MEDAL Heeresverdienstorden der US Army 
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Impressum Kapitel 8.4 
 

 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ Vervielfältigung, 
Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise Wiedergabe nur mit 
Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen Verfassers 
wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder des 
Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 6 Fotos, Ordner Bataillonschronik, Herkunft unbekannt 

Seite 16 Text Landshuter Zeitung, Foto Pia Herzog 
Seite 17 Fotos, Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 
Seite 20 Text Landshuter Zeitung. Foto Pia Herzog 
Seite 21 Text Landshuter Zeitung, Foto Oberstabsfeldwebel a.D. Oestreich 
Seite 22 Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 24 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 26 Texte Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 27 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 30 Fotograf unbekannt 
Seite 31 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 31 Foto Stabsfeldwebel a.D. Garn 
Seite 32 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 33 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 34 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 35 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 36 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
  Emmerling Pfaffenhofener Kurier, Foto Fendrich 
Seite 38 Foto Stabsfeldwebel a.D. Hastreiter 
Seite 39 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 40 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 41 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt, Fotograf Flößer 
Seite 42 Text Mittelbayerische Zeitung, Autor unbekannt, Fotograf Flößer 
Seite 43 Texte unbekannter Herkunft, Autoren unbekannt 
Seite 44 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 45-46 Fotos, 1. Staffel, Oberstabsfeldwebel Oestreich 
Seite 52 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 53 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 54 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite   Foto S. Martin Süddeutsche Zeitung (Jungbauer /Schäfer) 
Seite   25 Jahre UG Text übernommen Allgemeinen Laber Zeitung 12.09.94 
Seite 60 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 65 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.4 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1994 
 
 

 
82 

 
Seite 66 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt, Fotograf: Gegger 
Seite 67 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 68 Fotos Archiv 2. Staffel 
Seite 69 Fotos, Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 
Seite 70 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt 
Seite 71 Text Landshuter Zeitung. Autor Pia Herzog 
Seite 72 Fotos Ordner Bataillonschronik 
Seite 74 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 75 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 76 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 77 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt 
Seite 78 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 79 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 82 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 84 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 

  

 
So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den 
verschiedenen Ordnern der gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes 
und aus Privatbesitz ehemaliger Soldaten des Verbandes, welche dem Verband 
zur geschichtlichen Nutzung überlassen wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Berichten und Fotos aus der 
Landshuter Zeitung Frau Pia Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich 
dafür bedanken, dass wir zu Zwecken der Dokumentation der Verbandsgeschichte 
am Standort Rottenburg nutzen dürfen. 
Weitere Artikel ohne Zuordnung können aus der „Süddeutschen Zeitung“, dem 
„Freisinger Tagblatt“ oder dem „Donau Kurier“ stammen. 
Ich bitte um Verständnis wenn bei manchen Artikeln die Autoren oder Fotografen 
nicht benannt werden, da sie bei der Archivierung nicht erfasst wurden. 
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